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Programm

 FamilienForschung BW im Statistischen Landesamt 

 Demografischer Wandel im ländlichen Raum – Ein Blick auf die 

Zahlen 

 Handlungsfelder vor Ort 

 Praxisblick: Den Wandel gemeinsam gestalten 



Die FamilienForschung Baden-Württemberg

Unsere Themen
 Familie und demografischer Wandel
 Vereinbarkeit von Beruf und Familie
 Bildungsbeteiligung und Integration
 Armut und Reichtum
 Zusammenleben der Generationen
 Bürgerbeteiligung und -mitgestaltung
 Nachhaltige Veränderungsprozesse in

Kommunen und Unternehmen

Unsere Auftraggeber
 Bundes- und Landesministerien
 Öffentliche und private Stiftungen

www.statistik.baden-
wuerttemberg.de/BevoelkGebiet/FaFo/home.asp



Die FamilienForschung Baden-Württemberg

Unsere Leistungen

Forschung: Sozialwissenschaftliche Analysen 
Information für Öffentlichkeit, Politik, Wissenschaft und Praxis
 Report „Familien in Baden-Württemberg“
 Familie in Zahlen (online)
 Armuts- und Reichtumsbericht BW
 Hohenheimer Tage der Familienpolitik
 Aktionsplan für Akzeptanz & gleiche Rechte

Beratung und Service
 Kompetenzzentrum Arbeit ● Diversität BW
 Familienfreundliche Kommune BW



„Bunter, älter…und räumlich heterogener“
Der demografische Wandel im ländlichen Raum 



Der demografische Wandel in Baden-Württemberg: 
weniger junge und mehr ältere Menschen

Anzahl in 
Millionen)

*) Bis 2012 Ist-Werte, danach Landesvorausrechnung auf Basis 2012, Hauptvariante



Zu- und Fortzüge
in 1 000

Zuzüge

Fortzüge

Wanderungs
-saldo

Der demografische Wandel in Baden-Württemberg: 
durch steigende Zuzüge mehr Einwohner

Datenquelle: Wanderungsstatistik.



Ländlicher Raum – Fläche und Bevölkerung 

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Einwohnerstatistik



Index der Bevölkerungsentwicklung 
nach Raumkategorien (2011=100)  

Datenquellen: Bevölkerungsfortschreibung (bis 2011 Basis VZ87, 2011 und 2012 Basis Zensus 2011), ab 2013 
Regionalisierte Bevölkerungsvorausrechnung Basis 2012, Hauptvariante, räumliche Gliederung nach LEP 

2002

2015



Bis 2020 Bevölkerungszunahme in allen Räumen,
ab 2020 Rückgang vor allem im ländlichen Raum

Datenquellen: Bis 2010 Fortschreibung des Bevölkerungsstandes auf Basis der 
Volkszählung 1987, ab 2011 bis 2013 Basis Zensus 2011, sowie Regionale 
Bevölkerungsvorausrechnung (Basis 2012), räumliche Gliederung nach LEP 2002.



Geburtenraten der Räume haben sich mit der Zeit 
angeglichen

Datenquelle: Geburtenstatistik, Fortschreibung des Bevölkerungsstandes auf Basis der Volkszählung 1987 
bis 2011, danach Fortschreibung auf Basis des Zensus 2011, räumliche Gliederung nach LEP 2002. 



Ländlicher Raum – Bevölkerungsentwicklung
Alle Regionen profitieren von der Zuwanderung  

Datenquelle: Wanderungsstatistik.



Quelle: Statistisches Monatsheft 12/2014, S. 9
Datenquelle: Regionalisierte Bevölkerungsvorausrechnung Basis 2012, Hauptvariante, räumliche Gliederung LEP 2002

Veränderung der Bevölkerung nach Altersgruppen von 2012 bis 2030 in %

Anteil junger Menschen nimmt ab, 
besonders im ländlichen Raum



Ländlicher Raum – Bevölkerungsentwicklung

-- Baden-Württemberg

-- ländl. Raum i.e.S.

-- Verdichtungsraum 

Quelle: http://www.statistik-
bw.de/iAtlas/BevoelkPyramRel/



Ländlicher Raum – Bevölkerungsentwicklung

-- Baden-Württemberg
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Ländlicher Raum – Bevölkerungsentwicklung

-- Baden-Württemberg

-- ländl. Raum i.e.S.

-- Verdichtungsraum 

Quelle: http://www.statistik-
bw.de/iAtlas/BevoelkPyramRel/



Datenquelle: Regionalisierte Bevölkerungsvorausrechnung 
Basis 2012, Hauptvariante

• Deutliches Wachstum in Stadt-
kreisen mit großen Hochschulen

• Mäßiger Rückgang in stark
ländlichen geprägten 
Landkreisen

Bevölkerungsentwicklung 2012 bis 2030 
auf Stadt- und Landkreisebene



Demografischer Wandel im ländlichen Raum –
Zusammenfassung 
 Im Durchschnitt Bevölkerungswachstum in allen Raumkategorien 
 Ländlicher Raum wächst weniger als Verdichtungsräume
 Räumliche Heterogenität, Nähe zu Hochschulen positiv 

 Veränderung der Bevölkerungsstruktur
 Fortzug insbesondere durch junge Erwachsene 
 Alterung der Bevölkerung im ländlichen Raum – absolut und 

relativ 
 Zuwanderung aus dem Ausland steigt in allen Gebieten –

europäisches und außereuropäisches Ausland 



„Wo müssen wir anpacken?“
Handlungsfelder vor Ort  



Handlungsfelder vor Ort 

Kommunales 
Entwicklungs-

konzept

Betreuung, 
Bildung, 
Jugend

Integration, 
Willkommens-

kultur

Älterwerden,
Generationen-
zusammenhalt

Gesundheits-
versorgung, 

Vorsorge

Wohnen für 
Ältere, Hilfe & 

Pflege

Fachkräfte, 
Beruf & 
Familie

Siedlungs-
entwicklung, 

Mobilität

Infrastruktur, 
Daseinsvorsorge



Handlungsfelder vor Ort 

Gegenseitige 
Hilfen

Betreuung, 
Bildung, 
Jugend

Integration, 
Willkommens-

kultur

Älterwerden,
Generationen-
zusammenhalt

Fachkräfte, 
Beruf & 
Familie

Siedlungs-
entwicklung, 

Mobilität

Tauschbörse

Schulen, Kita´s, 
Altenheime

Gemeinsame 
Projekte 

Generationen-
treffpunkt

Generationen-
wohnen

Infrastruktur, 
Daseinsvorsorge Potenziale nutzen, alle 

Generationen im Blick

Gemeinsame 
Feste 
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„Nur gemeinsam geht‘s voran“
Praxisblick: den Wandel gemeinsam gestalten



Beispiel: Baienfurt (Landkreis Ravensburg) 

 Prozess:
Generationenworkshop (2015), Alt und Jung überlegen was sie gemeinsam und 
füreinander tun können. 

 Umsetzungsbeispiele 
 Fahrradtour  mit anschließendem Vesperabend in einer 

Seniorenwohnanlage
 Generationsübergreifender Spinningkurs
 Jugendliche in die „Nachbarschaftshilfe“ integrieren
 Jugendhaus für generationsübergreifende Veranstaltungen nutzen



Beispiel: Ravenstein (Neckar-Odenwald-Kreis)

 Prozess:
BÜRGERFORUM Gesundheit (2013)

 Umsetzungsbeispiele 
- Vierteljährliche Bürgerversammlung
- Kommunales Kino in verschiedenen Stadtteilen 
- Sicherheit im Straßenverkehr
- Ständige Arbeitsgruppe Jung und Alt
- Bürgerbus (in Umsetzung)
- Generationen-Sportplatz (in Umsetzung)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Sara Bode
FamilienForschung BW

Böblinger Str. 68 
70199 Stuttgart
Tel.: 0711/641-2969
Mail: sara.bode@stala.bwl.de


